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ausbildung zum dualen System sowie zu den anderen Bil-
dungssektoren wird in Kapitel A4.1 näher eingegangen.

Die GES-Ausbildungen sind im Vergleich zu den anderen 
Konten der schulischen Berufsausbildung traditionell 
stark weiblich geprägt; nach vorläufigen Daten der iA-
BE-Schnellmeldung lag der Anteil der Anfängerinnen im 
Jahr 2018 bei 76,2%. Der Ausländeranteil lag bei 12,4%. 
Gut die Hälfte aller Anfänger/-innen (53,9%) verfügte 
(hier ist das Bezugsjahr 2017149) zu Beginn der Ausbil-
dung über einen mittleren Abschluss (Realschule), rund 
ein Viertel (25,9%) sogar über die (Fach-)Hochschul-
reife. Nur knapp ein Fünftel aller Anfänger/-innen besaß 
einen Hauptschulabschluss (19,0%).

Der Frauenanteil in den doppelqualifizierenden Ausbil-
dungen war mit 40,5% im Vergleich zu den anderen Kon-
ten der schulischen Berufsausbildung eher gering. Sie 
wiesen 2018 mit 10,3% den niedrigsten Ausländeranteil 
aus. Entsprechend dem Bildungsziel verfügten 93,4% der 
Anfänger/-innen bereits über einen mittleren Schulab-
schluss. 4,3% brachten sogar die (Fach-)Hochschulreife 
mit. Sie nutzten diese Bildungsgänge demnach in erster 
Linie zum Erwerb von beruflichen Qualifikationen.

Die schulischen Berufsausbildungen außerhalb BBiG/
HwO nach Landesrecht waren mit 55,0% Frauen eher 
weiblich geprägt. Der Ausländeranteil in diesen Bildungs-
gängen lag bei 11,8%. Im Hinblick auf die schulische 

149	 Daten zur schulischen Vorbildung der Anfänger/-innen liegen für 2018 noch nicht 
vor.

Vorbildung wiesen sie einen vergleichsweise niedrigen 
Anteil mit Hauptschulabschluss auf (17,1%). 59,8% 
der Anfänger/-innen verfügten über einen Realschul-
abschluss, rund ein Fünftel (19,3%) brachte die (Fach-)
Hochschulreife mit.

Mit einem Frauenanteil von 55,8% lag die Ausbildung 
nach BBiG/HwO im Mittelfeld der schulischen Berufs-
ausbildung. Der Ausländeranteil war in diesen Bildungs-
gängen mit 11,9% am höchsten und im Vergleich zu den 
Vorjahren extrem gestiegen. Gleichzeitig brachten die 
Jugendlichen eine vergleichsweise niedrige schulische 
Vorbildung mit. 30,6% verfügten über einen Hauptschul-
abschluss, 52,7% über einen mittleren Abschluss. Nur 
13,6% der Anfänger/-innen hatten eine (Fach-)Hoch-
schulreife.

→ Schaubild A6.1.2-2 stellt den Anteil der Anfänger/-in-
nen 2018 in schulischer Ausbildung an allen Anfängern 
und Anfängerinnen am Sektor „Berufsausbildung“ 150 dar. 
Der Anteil spiegelt das Verhältnis von schulischer Berufs-
ausbildung zu dualer Ausbildung nach BBiG/HwO wider. 
Das Verhältnis ist seit 2005 weitgehend stabil (rund 
30% zu 70% im Bundesdurchschnitt), jedoch variiert es 
zwischen den Bundesländern erheblich. Die Farbgebung 
macht 3 Gruppen von Bundesländern deutlich:

▶▶ Dunkelblau markiert sind Bundesländer, deren schuli-
scher Ausbildungsanteil über 33,8% – und damit deut-
lich über dem Bundesdurchschnitt von 29,9% – liegt. 

150	  Die Beamtenausbildung bleibt hier unberücksichtigt.

Tabelle A6.1.2-1: �Anfänger/-innen in schulischer Berufsausbildung nach Geschlecht, Staatsangehörigkeit und 
schulischer Vorbildung

Schulische Berufsausbildung

20181 2017

Anfänger/ 
-innen

 Weiblich Nicht 
deutsch

Ohne 
Hauptschul-

abschluss

Mit  
Hauptschul-

abschluss

Mit  
mittlerem 
Abschluss2

Mit (Fach-) 
Hochschul-

reife

O. A./ 
Sonstige

absolut in % in % in % in % in % in % in %

▶▶  an Berufsfachschulen nach BBiG/HwO  4.145    55,8    11,9    1,7    30,6    52,7    13,6    1,4   

▶▶ �an Berufsfachschulen nach Landesrecht 
außerhalb BBiG/HwO

 12.629    55,0    11,8    2,1    17,1    59,8    19,3    1,8   

▶▶ �mit Erwerb einer HZB  
(doppelqualifizierend)³

 20.265    40,5    10,3    0,2    2,0    93,4    4,3    0,0   

▶▶ �im Gesundheits-, Erziehungs- und Sozial- 
wesen nach Bundes- oder Landesrecht

 178.718    76,2    12,4    0,4    19,0    53,9    25,9    0,8   

1 2018 vorläufige Daten der iABE-Schnellmeldung
2 einschließlich schulischer Teil der Fachhochschulreife
3 an Berufsfachschulen nach Landesrecht (außerhalb BBiG/HwO) und Fachgymnasien

Quelle: �„Integrierte Ausbildungsberichterstattung“ und „Schnellmeldung Integrierte Ausbildungsberichterstattung“  
auf Basis der Daten der statistischen Ämter des Bundes und der Länder sowie der Bundesagentur für Arbeit,  
Datenstand: 08.03.2019 und 15.03.2019; HZB = Hochschulzugangsberechtigung                                                                                                   BIBB-Datenreport 2019




